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DIE ABHÄNGIGKEIT DER AUSBREITUNG ULTRAKURZER WELLEN VON METEOROLOGISCHEN FAKTOREN

Während in den herkömmlichen Bereichen des Rundfunks , im
Lang - , Mittel - und Kurzwellenbereich , die Ausbreitung der
elektromagnetischen Wellen im wesentlichen unbeeinflußt
von den jeweiligen meteorologischen Bedingungen erfolgt ,
sind die in den letzten Jahren durch Fernsehen und auch
durch den Hörfunk stark in den Vordergrund gerückten ul¬
trakurzen Wellen ( mit einer Wellenlänge kleiner als 10 m)
in sehr starkem Maße von Wettereinflüssen abhängig . Die
ultrakurzen Wellen verhalten sich dabei in vielen Dingen
ähnlich wie das Licht , das in der Atmosphäre den mannig¬
faltigen physikalischen Gesetzen der Brechung , der Re¬
flexion , der Streuung sowie der Absorption unterliegt . In
der nachstehenden kurzen Übersicht soll versucht werden ,
dem Leser die wichtigsten Grundlagen zur Deutung der von
ihm häufig beobachteten Schwankungen der Empfangsbedin¬
gungen von weiter entfernten UKW - Sendern zu vermitteln .

nen wäre die maximale Reichweite dann nach der bekannten
geodätischen Sichtweitenformel gegeben :
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Darin bedeuten :

R = Erdradius ; h , h = Höhe der S ende - und Empfangs¬
antenne .

Um eine möglichst große Reichweite zu erzielen , errichtet
man daher die UKW - Sender zweckmäßigerweise auf hohen Er¬
hebungen wie z . B , auf dem Brocken oder dem Inselsberg , Im
Flachland ist man darauf angewiesen , hohe . Sendetürme zu
errichten .

( Fortsetzung folgt ) .

1 , Allgemeines zur Ausbreitung ultrakurzer Wellen

Bei den ultrakurzen Wellen ist als Folge der mit wachsen¬
der Frequenz stark zunehmenden Absorption der halbleiten¬
den Erdoberfläche eine Energiefortpflanzung an dieser
nicht möglich . Sie können sich daher nur als freie oder
direkte Wellen ausbreiten . In den Anfängen der UKW - Tech -
nik hahm man daher folgerichtig an , daß die erzielbaren
Reichweiten auf der gekrümmten Erdoberfläche durch den op¬
tischen Horizont begrenzt seien ( Abbildung ) . Jenseits des¬
selben beginnt die sogenannte Schattenzone . In Abhängig¬
keit von der jeweiligen Höhe der Sende - und Empfangsanten -

11 11 i iii i m i

OPTISCHER
HORIZONT
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Geodätische Sichtweite
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WETTERLAGE UND WETTERENTWICKLUNG : Während Mitteleuropa bis etwa zum Mittwoch entsprechend der großräumigen Höhenströmung
von Störungen beeinflußt wurde , die zu nördlich vorüberziehenden Tiefdruckge - bieten gehörten , ist danach eine ent¬
scheidende Änderung eingetreten . Die mehrtägige Kaltluftzufuhr aus dem grönländischen Hoch , die mehr und mehr in
Richtung Britische Inseln - Azoren erfolgte , bewirkte den Abbau der vom Atlantik bis nach England - Mitteleuropa
hereinreichenden Höhenhochzone . Durch diese Kaltluftzufuhr wurde zwischen dem tiefen Druck im hohen Norden und
bereits vorher westlich Portugals vorhandenem eine Verbindung in der Höhe geschaffen , ( vgl . Abs . Top . vom 23 . 5 . mit
der vom 25 . 5 . ) . Damit herrscht über Mitteleuropa eine Strömung , die von Spanien über Frankreich zu uns gelangt .
Innerhalb dieser Strömung hat sich bereits ein Bodentief von der östlichen Biskaya vom 25 . - 26 . 5 . bis in das Rhein -
Main - Gebiet verlagert . An seinen Fronten kam es,zu teils gewittrigen Schauern oder Gewittern .
Da bei der heutigen Bodendrucksituation die Kaltluftzufuhr zum östlichen Atlantik von Nordnordosten anhält , ist
zunächst noch mit der südv/estlichen Höhenströmung in unserem Gebiet und dabei mit tagsüber vielfach freundlichem ,
am Nachmittag , abends und teils auch nachts gewittrig gestörtem Wetter zu rechnen .

VORHERSAGE FÜR SONNABEND , AUSGEGEBEN AM FREITAG UM 11 UHR : In Mecklenburg bei schwachen bis mäßigen , vorwiegend nördli¬
chen Winden wechselnd bewölkt , vereinzelt Schauer . Tageshöchsttemperaturen um 15 Grad . In den übrigen Gebieten
bei überwiegend schwachen , nur im Zusammenhang mit Gewittern böig auffrischenden Winden aus westlichen Richtungen
wechselnd bewölkt und örtlich Gewitter oder gewittrige Schauer . Tageshöchsttemperaturen um 20 Grad , im Bergland
um 15 Grad . Tiefste Nachttemperaturen allgemein um 10 Grad .

WEITERE AUSSICHTEN: . Zunehmend unbeständig , . . , _ , _ Wt .
— T äg IC ! • ' 'J b5 ', ’ * ht des Meteorologischen und Hydrologischen Dienstes der DDR , Herausgeber : Mitteldeutsche Wetterdienststelle, Leipzig 027 , Leninstr . 169 , Fernruf 81875, 8 1814
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